
 

 

 

 

8. und 9. 

Juni 

Am Rittergut 7  
Wilsdruff / OT Limbach 
 

Auch in diesem Jahr wollen wir mit dem Netzwerktreffen der Mädchen*arbeit in Sachsen 
einen gemeinsam gestalteten Raum für Austausch, Erfahrung und Empowerment schaffen. 
Hierzu möchten wir mit euch in Bewegung – im doppelten Sinne – kommen.  
 

Zusammen mit den beiden Gastreferentinnen* unternehmen wir eine Reise entlang der 
Geschichte der Mädchen*arbeit und Mädchen*politik. In Deutschland ist diese eng mit der 
zweiten Welle der Frauenbewegung verknüpft, bezieht aber auch neuere 
diskriminierungskritische Diskurse wie Queer und Intersektionalität mit ein.  
 

- Welche aktivierenden Momente gab es gesellschaftlich historisch, welchen Weg 
bin ich gegangen?  

- Wo stehen ich jetzt, was motiviert mich und welche (Re-)Aktionen möchte ich 
(gemeinsam mit anderen) planen? 
 

Um uns diesen Fragen zu nähren werden wir auch körperlich in Bewegung sein und 
Methoden nutzen, die sich ebenso lohnen mit Mädchen* und jungen Frauen* 
auszuprobieren. Denn der Körper und die Erfahrungen, die wir mit ihm machen, spielen eine 
entscheidende Rolle in der Art und Weise, wie wir im Leben stehen – ihn wahrzunehmen, 
positiv anzueignen und sich von sexistischen Zuschreibungen zu befreien ist seit jeher ein 
Ziel feministischer Mädchen*arbeit. 
 

 

Vergangenheit – Gegenwart – Zukunft  
 

Körper, Bewegung und Aktivismus wollen wir zusammenbringen und gemeinsam „unsere“ Geschichte 
entdecken, uns über die eigene (politische) Bewegung austauschen und einen Blick in eine mögliche 
zukünftige Praxis wagen.  
 

 
 
 
 
 
 

8. & 9. Juni 2017 

S ä c h s i s c h e s  N e t z w e r k t r e f f e n  d e r  M ä d c h e n * a r b e i t  

 

Mädchen*arbeit in Bewegung 

 

Die Veranstaltung wird gefördert durch den 
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Arbeitsweise und Kultur 
 

Wir wollen ein lebendiges bewegtes Programm gestalten, welches sich im Laufe der Tagung 
entwickelt. Hierbei spielt Kontakt eine Schlüsselrolle. Kontakt zwischen den Teilnehmerinnen* und 
mit den Referentinnen*, Kontakt mit dem Körper, mit Gefühlen und dem Verstand und vor allem 
Kontakt zu sich selbst und den eigenen Reisebewegungen. Methodisch werden wir 
körperbezogene Arbeitsweisen (Bewegung und Entspannung) mit mentalen und kreativen 
Methoden (Austausch, Assoziationen, Biographiearbeit) verbinden.   
 

Zielgruppe  
 

Fachfrauen* der Mädchen*arbeit, Studierende und Interessierte 
 
 
 
 
 
 



 

 

Anfahrt  
 

Über A4, Abfahrt 77a Wilsdruff/ Meißen/ Tharandt in Richtung Wilsdruff; an der 
Nossener Str. rechts abbiegen Richtung Limbach/ Tanneberg, weiter auf Am 
Birkenwäldchen, weiter auf Hauptstraße, rechts abbiegen auf Am Rittergut. 
 

Bus: z.B. von Dresden Hbf. über Wilsdruff Markt (Richtung Mohorn, Wilsdruff) mit Bus 
333; dann weiter mit Bus 334 (Richtung Nossen) bis Limbach Am Rittergut  
 

 

    

8. und 9. 

Juni 

 

Zeit   8. Juni (ab 10.00 Uhr) bis 9. Juni 2015 (16.00 Uhr) 
 

Ort Rittergut Limbach 
Am Rittergut 7 in 01723 Wilsdruff / OT Limbach 

 

TN-Beitrag 95,- € bei Übernachtung im Doppelzimmer (inklusive 
Vollverpflegung), 110,- € im Einzelzimmer 
(vorbehaltlich der Förderung durch den Freistaat 
Sachsen) 

   

Anmeldeschluss 22.05.2017 
 

Kontakt  LAG Mädchen und junge Frauen in Sachsen e.V. 
   Bautznerstraße 22 HH; 01099 Dresden 
   post@maedchenarbeit-sachsen.de 
   Tel: 0351 88 88 790, Fax: 0351 88 88 799 

 
 
 

 
 
 

 

 

 
 
 

 

 

 

Referentinnen*team  
 

Regina Rauw, Dozentin für geschlechtsbezogene Pädagogik  
und körperorientierte Bildungsarbeit. Leiterin des internationalen 
Netzwerkes  „girls empowerment“ und des EU Projektes  
mind4body (migrant women life improvement through body- 
oriented approach), Körperpsychotherapeutin mit eigener Praxis 
 

Johanna Schmitz, Mädchen*treff Alte Feuerwache Köln, promoviert 
an der Universität zu Köln zu Weiterentwicklungsmöglichkeiten einer 
heteronormativitätskritischen Mädchen_arbeit 
 

Katja Demnitz, Dipl. Sozialarbeiterin*/ Sozialpädagogin*, 
Psychodramaleiterin*, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin* 
i.A., Fachstelle Mädchenarbeit* und Genderkompetenz 
 

Susann Riske, Dipl. Sozialarbeiterin*/ Sozialpädagogin* (FH), 
Gendertrainerin*, syst. Beraterin* (DGSF i.A.), Fachstelle 
Mädchenarbeit* und Genderkompetenz  
 

 
 
 

 

 

  
 
 


